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l(ul'z e Originalmitt e ilun ge n 

Flu~sees chwalbe (Sterna hir llndo [L. ]) wieder Brlltvogel 

in der Oberlall sitz 

VOll SIEGrRIED KR ü GER und KAHL-I-I EINZ SC I-I U [. Z E 

Die letzte n Bruten deI' Fluljseeschwalbe aus dem eigentlichen Oberlausitzel' 
Landschaftsteil datiel'cn aus den Jahren 1924 LInd 1925. ZIMMERMANN wies 
im Juni des erstgenannten J ahres in der Koblenzel' Lachmöwenkolonie 2 Gelege 
nach. 1925 beobachtete cl' einen Bl'ulvcl'such auf dem ßiwaschteich be i Königs
warUm (CRE UTZ und NEUMANN - 1966). Hiernach sind in deI' Folgezeit nur 
noch Zugbeobachtungen registriert worden. Einen guten und in Einzelheiten 
geschichtlichen Ablauf des Brütens von Slew(/ hi/'lll1do in der Oberlausitz gcben 
CREUTZ und NEUMANN (1966). 

Am 4. 6. 1972 beobachtete S. KRÜGER 2 ad. Fluljseeschwidben a uf einer der 
aus Sand und Kohlebestandteilen entstandenen Inseln im nö rdlichen Teil des 
Tagebaurestsecs bei Mortka. Kreis Hoyerswel'da. Auch an den da rauffolgenden 
Tagen wurden diese Exemplare beobachteL Bei e iner nicht ungefiihrlichen 
Bege hung der Inseln (sie haben kaum ei nen festen Untergrund) iHll 10. 6. durch 
S. KRÜGER wurden 2 Dreiergelege gefunden. Bei einer Nachkontrolle (mit 
42fachem Fernglas) am 9. 7. hatten die erstgenillln ten Brutpaare J unge. Dabei 
konnten 5 juv. erkannt werden. 

Neben dcn bereits genannten Jungvögeln wurden a n diesem Tage weite re 2 
brütende Altvögel festgestellt. so dalj 1972 mit Sicherheit 4 Paare brüteten. Am 
11. 7. 1972 zeigte S. KRÜGER diesen BrLltplatz Hel'l'n Dr. CREUTZ. der vom 
festen Ufer CHIS mit dem Fernglas di e Brut (d. h. die juv.) besUitigt'e. Die beiden 
letztgenannten Bl'utpaare beobachtete SCHULZE letztmalig ;:Im 23. 7. brütend. 
wobei <luch zweimal Bl'utablösung mit Fischübe l'gabe beohachtet wu rde. Am 
27. 7. wU I'den von den 8 <:td. Exemplaren keine brütenden mehl' festges tellt. 

Im Jahr 1973 wurde dieselbe Kolonie wiede r besiedelt. SCHULZE beobachtete 
am 29. 4. 1973 die ersten 4 Exemplare am benachbarten Silbel'see und stellte 
am 1. 5. 1 Exemplar am vorjährigen Brutplalz fest. Bereits <1111 11. 5. konnten 
von S. KRÜGER zwei brütende Altvögel beobachtet werden. ehe SCHULZE am 
8. 6. insgesamt 4 brütende Exemplare feststellte. Bis zum 11. 6. s iedelten s ich 
wciterc 2 Paare an, so dalj nunmehr 6 Brutpaare angetroffen wurden, deren 
Neststandorte sich auf drei Inseln verteilten. Am 1. 7. 1973 wurden durch 
SCHULZE die Inseln begangen. Dabei sind alle Inscln kontro llicrt worden. Es 
wurden insgesamt 3 juv. gefunden. Bei 2 juv. war der Eizahn noch deutlich 
s ichtbar während das dritte Junge wesentlich älter wal'. We iterhin wlll'den zwei 
Nester mit je einem Ei (in den Eiern. die beide angeschlagcn waren, befanden 
sich tote voll ständige enh\' ickeltc juv.) und drei Nestmulden gefunden, die 
sämtlich mit kleinen Kohlestücken ausgelegt waren. 
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CREUTZ beging <Im 7. 7. 1973 die Insc ln und beringte 3 jungvögel. \\'ovon 
1 Jungcs etwa 20 Tagc und 2 junge ctwa 10 Tagc alt warcn. Maximal wurden 
18 Altvögel dcr Fl1l6sceschwalbe von ihm fcstgestellt, wahrsche inlich einige 
Nichtbrü ter darunter. 

Das nächstgeleo;;cllc Brutgebict der Fluljseeschwalbe zum Oberlausitzel' Brut
platz, ist seit etwa 1967 (7) dic Talspcrrc Sprembcrg. Hier kOllnten 1969 8 bis 
12 Brutpaare nach H.-P. KRÜGER und N, VINTZ (1971) gcz~ihlt werden. 1973 
fand HANSEL, Spl'cmbcrg, 38 Nestcr und schätztc ctwa 40 ß rutpaarc für dic 
Talspcrrc cin. Dic Talspcrrc befindct sich dicht an dcr nördlichcn Grenzc der 
Oberlausitz. Beidc Brutplätzc li cgcn ctwa 27 km voneinandcr entfern t (Luft
linie). Es bcstcht di e Vermutung, dalj FllIljsecschwalben von dort ubcrsiedciten 
bzw. die Binncnlandpopula tion insgesamt c rfl·Clilichcrweise in Vcrst~irkung und 
Ausbreitung begriffen ist. 

Herrn Dr. CREU TZ dankcn wir für di c bereitwilliHc zur Ver(ügungstellung 
se ines Bcobachtullgsmal'e l'iai s. 
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